
fiir 1lie Üherstellmw des Vncinszentrums nach B111lapest g·e­
stimmt habe: es ,;;l niitig, da,;s 1ler Verein, alle XPl11·nrii1·k­
sirhten beiseite lasscn1\, enrrg'isch, mit. vereinten Kriiften, mit 
1l1·r ~la"'11t. sl'iner . .\utoritiit m11l sl'inc,; l~intlusses. i111 l11t.1·rL'SSI' 
1les Berg-haues, 1les Hiit.tc111Hsl•ns mu\ sPiner Bedie11stet1·n u111\ 
in 1\er ·Erreichung- dPr dem V ereinc Yorg·p,;chrichenPn Ziele 
tatkräftig- wirke. 

Die- Sektion hat im Verwaltnnµ;sjahre 1!10~. 03 1\rei 
or1lcntlid1e, eine anfleronlrnt.liche Yersannnlung· 11111\ yier .\us­
schuss,;itzung·en abg·chalten. Außer den la11fon1\cn administra­
tin:n .\g·enden wunlen nrhandelt: lnit.iatiYc 11111\ llurchfiihrnng 
1\cs Heferentrnentwurfes die Honorart.abellPn 1\i·r fach111ii1111ischei1 
Arheiten von BPl'g- uml Hiittening-1·11ie11ren lrntrcffend: an 1\pr 
Ausg·rstaltnng· drr Fiinfkirchner Kohlenberglmuschule nahm 
di1~ Sektion regen .\nteil; 1lic Sektion g-riimletc fiir die Schiiler 
1lcr Kohlcmberg·bauschule einen 1-lilfs- 11n1\ StipPmli„nfomls: sii' 
\'erfasste ein hrgTiimletl's Elaborat, welches 1\ie .Mo1litizierung 
der auf die Berg·µ;crichtsharkeit Bezng m:lnncn1len nad1teilig-en 
V crfiigung·cn dei· neuen Prozessonlnung anstrebte: frrner 
wurde mit clcn Vorarh1·itl'n zur L'ntersuchung· 1lcr natur­
wissrnschaft.lichrn Y1·rhiiltnisse \'Oll P!·1"" (J.'iinfkirc.hen) mul 
Umgebung uncl zu einer )[onog-rnphie 1\ieser <leg·e111l heg·onncn. 
Eingetr<'IPn sin1l acht, ausg-et.n:t1·n sind \'ipr Scktionsmitg·liedcr. 
Ucstorb1·11 ist ein ::llitgliP1l. Jlil' Srktion zählt mit Schluss des 
Berichtsjahres i'>l ::llitgliel\er. Endlich lwrichtet cler Obmann 
iiber 1\en '1'01\ 1\es Yen\ientl'n cr,;1.cn Obmannes clcr S1·ktion. 
1\es Herrn .J. (; lanzcr. Xach 1ler "'ahl \'On sechs neu t•in: 
tret.cnl\en Mitgli1:1lc:rn wt•nlrn 1\iC' Einnahnll'n der Sektion mit 
/\ 71ii'>,li8 und 1\ie Ausg·ahen mit 11ii:ll.7B. 1ll'r Ka"se11staml 
somit mit /\ ~:tUJi'> hPzilfort l >as Kapital l\cr Sektion ist 
nach Ahschreih1111.i.:· \'Oll nicht einbring·baren lkit.riig·en: 
/\ 31!!.15. 

]las l\omit.ec schliig't. \'Or, /\200,- clem Unterst.iitzu11g·,;-
1111cl 8tipcmlienfomls 1\er Bergschule znzuwei,;en. ·Da,; Kapital 
1\ieses Fo111\s ist infolge Spcn1len ycrsd1ic1lencr Bergbangesell­
scha[t.en an f K 725,70 gestiegen. 

'" citers wird berichtet, dass Se. Exzellenz der ungarische 
Finanzminister der Sektion fllr die Ausbildung uncl Unter­
stützung- 1ler Kohlcnherg-lmusehnle ein lolH'ncles Schreiben zu­
stellen ließ um\ gcnl'hmig-t hat, class die Sektion im Schulrate 
l\urch ein onlcntliehes lllitgliel\ Yertreten sei. 

Sektion Nagyb:inyn, Yersnmmlung am 7. November 11103. 

Nach lkgriillung 1lrr ersd1iencnen lilit.glic1ler m11l (fös!I'. 
bcril'htet. der Obmann Fr. Xe 11ha11 er, 1\nss Sektionssekrctiir 
<L Szellcmy di1" wieht.igen·n Hühenkot.en \'Oll l\agylninya 
und 1 !mgebun~· z11samm1·nstl:llt„ llas Heft winl in llrnek ge­
legt. lililn hofft 1lem TuuristenwPsen dadurch einen angenehmen 
Behl'lf zu lief<'rn. Die Schaffung einl's berg·miinnisl'.hen 'Viirter­
buclll's wird frc111lig begTiillt uncl einP Kon1111i8sion ringcsPt.zt, 
clie mit 1\en einsd1liig·ig·cn Arbeitl'n sofort heg'iunen wircl. Dil' 
Beschaffung· 1ler litemrischen Behelfe winl ;rns Sckt.ionsmitteln 
bewilligt. -- In 1ler KohlcnhPrgsd1ulfrngc muss vorerst 1lie 
l\Ieinnngsiinßernng· c\er Sektion !'!•es abg·cwartet wenlen. 
8chlielllich hiilt lllitglieil K. ::lzig-mcth einen \'On projek­
tierten Photographien begleiteten Vortrag· iibcr „llic hohe 
'l'atra", welclH·m allgl'mcincr Beifall folgt. 

Sektion Körmöczb;inya, Y ersammlung mn 14. N ornmber 11103. 

Obmann :11. Re i tz n er. llas Elaborat 1\er Kommi8sion 
fiir das Referat der Arbeiterunfallversicherung·s-Novelle wird 
von dem Referenten J. K n ii p fl er in freiem Vortrage criirtert. 
Er bemerkt, !lass clie Unfallversicherung der Arbeit.crsclmft 
eine cler wicht.igstPn schwebenden 80zialrn Fragen 8ci uml 
dnss man 1len 1\ic Liisung der Ang-Plegenheit anstrebenden 
<Tesetzentwurf im allg·emeinen unhedingt freudig· begrüßen 
milsse. Es sei außer Zweifel, c\a,;,; 1\er Bergbau als ein Er­
werbszweig angesprochen werdPn muss, bei welchem auch die 
peinlichsten Vorsichtsmaßregeln nur höchstens 1\ie Herab­
mirnlernng 1ler Unglüeksfiille hcrvorruf<>n klinncn. Aus diesPm 
<1rnnde sei es richtig, 1lass die verptlichtungsmiillige Unfall-
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versichernng· clcr Berg·arlwiter nit-.ht. nur bcgTiindet, sondern 
aue.11 1111umg·ii11glich notwendig· ersd1eine. 1 l1•r HPrgforn hal11, 
1\ie 'Vichtig·keit. 1lieser Fragr schon lang-P erkannt mHI ihr1• 
Liisung· im Hahllll'll 1les Bcrg-g·csetzc»; irn "' cg·e der Brudt•r­
l1i1\m1 si·hon seit Yie\Pn .Jahn•n g·pn•g·elt. ller rnrlit•gc111\p 
Uesl'tzentwurf will somit. 1\ie im lkrg·baubctrielH' schon l'in­
g-efiihrte lTnfallvcfäicherung- der Arbeiterschaft vcrnllgemeinern; 
Heferent glaubt, dass 1lie>'es lrnnnmP Bestreben die weitg·ehern\st.1· 
l:nt.crstiHzung· vertlienc: 1loch müsse man gleichzeitig· be1\enkl-11. 
oh die Au,;dehnung· des <fp:;etzl's auf !las :Montanw1'.se11 1111h1·­
dingt niitig sei . oder nicht~ 1 li(• Konnuission glaube dil'. 
Frag·e mit einer g·1111z bestimmten Verneinung· beantworten zu 
miisscn, uncl clies um so nwhr. als dit, Brn1lPrlatlen ihre ::llit­
glicdcr auch g·egen rnfiille versichern. Es sei kein (;ru111l 
Yorharnlen. 1lie Anfgahc ·cll'r l'nfallYcrsil'.hcrnng· au:; cl!'111 
"'irkungskreisc der Bruderladen, wel"11l' 1bs Yolle Vertrauen 
ihrer lilJtg·lie1\er genil'flcn, a11sz11,.;ch1·idP11, um so WPnig·1·1'. als 
sit• ihren dil'shcziiglichen Verptli1·htm1g-l'1t ohnl' bc80111kn· Be­
lastung cler )litglieclschaH 11111\ 1\er l'11temeh111u11g·c·n nach­
kommen kann. "' 1•nn die Pflicht 1\cr 1 '.n fal!Yersil'hrrung· 1lem 
neuen Institut ühergchen wird, kann dies nur mit. bt•1h·11tender 
Belastung des Brotherrn g1·schehen, ohne 1\a:<s dieser 1\er hl'rg·­
ge8etzlid1 bestimmten Betrilig-ung an 1lcr Bru1lerla1\e entholJl'n 
wenlcn könnte. llic Ko111missio11 WPist aul'h darauf hin, 1\ass 
die Vcrfiig-ungen 1les UeS1·tzentwurfr,; allenfalls auch noch til'.hon 
erworbene Hccht.e heriil1ren o:\er vcrldzcn wiirde. l n 1\icser 
Hichtung· kiinnc z. B. auf 1lic 11t:11L·rdings umg-carbeitd!'n 
~tatnteu clt·r ärarisd1l'll Brudl'.l'la1\en hing·ewil'sen wen\!'n, 
wcld1e bei \'pr11ng·liick1111g·1·n in viden Fiillen nncl IH·so111lns 
in den unteren Lohnkategorien c\ip \'erptlegung:;t.axc mit nll'hr 
als !iü 0 „ 1les zuktzt hezog·l'IH:n Arbeitslohnes hc,;tim111en. lll'r 
<lesctzentwurf bestimmt. zwar. 1\a,s 1l11reh sC'in1· \'c·rfiior111wc11 
1\ie hPi 1le11 Knmkl'nkassen nml Brnderhulen c\'Pnt1~·ll "1:r­
worbe11cn Hecht!' nicht. lJl'riihrt w1•nlcn, was g·ll'id1hc1lc11t.c111l 
damit bt, 1\ass 1\il' 1l11n·h l\ic Arl11:it.g·eill'r aul'h hl'i der Lamh·s­
l\ rnnkenaushilfskassc vcrsid1erten :II i tg·\ieclPr der Bnulcrlaclen im 
V eru11gliir.ku11g·sfallc \'Oll hcillcn Kassen \' crplll:g·ungsgebiihrc•n 
b1'r.iehen. llic:s hiilt aber die Kommission für unrichtig, denn 
ihrer lilei111111g· nach sollte in Sad11•n cler VPrsichernng WPicl1-
fiirmig·kcit angestrl'bt wcnlen 11111! zwi,;1·.hcn Arheitl'r u111l 
Arbeiter kein llnterschil'll aufkonnnen. Die Kommission st.1·llt. 
1len Antrng. dass in das nl'IH' Berggesetz Pntspn·chmHli: \'Pr­
filg·ungen ei11g·l's1·.halt.c:t. ll'l'l'llPn, welche hPstimmcn, dass ili1· 
in 1len Bn11lPrhulenstat.11t.1:n Yorge,;PhP111•n ,.ersicherungsmocl1di­
tiitcn in dem Vcrhiiltnbse gercg·clt ll'cn\1:n. wie dil's das 
\!nfallversicherungsg-esctz wiinsl'.ht. doch olnw Beriihrnng· 
iilterer, bcrl'its erworbener Hecht!'. W eit1•rs soll 1\as Berg·­
g·csetz bestimmen, 1lass 1\iesP Art der V1•r,;il'heru11g· clie An­
spriiche 1\er :llitg-licder Yollkom111e11 befri1·dig1~n 111111 dass 11iPsP 
wcclcr g·eg-en den Brotherrn noch geg·en die• Bnulcrla1\e Wl'iten· 
Anfonlerung-en stellen kiinnen. Es soll 1lic Sektion aneh 1!1:u 
BC'schluss fassen, 1\as,; clic: Hed1tsg·iiltigkl'it Lies lll'llPn ( les1:tz1:, 
nur auf jene Berg· baue Anwcnclnng· füule. deren BP11ienstPll' 
ii her keine org-1rnisil'rtc Bnulc:rlacle verfiig·cn 1H\cr clercn 
BrudPrladen bei Sanktioniernng- 1\es <lcsetzes es \'ersiiumt. 
oder die sich geweig·ert haben, clie auf die Onl'allYcrsichernng· 
Bezug· nchmem\en Paragraphen ihrer Statuten 1ll'n Intentionen 
lllHl \'orschriftc:n des neuen <lcsl'l:ws entsprCl'hen.!\ UlllZUiindPrn. 
In dil'sl'r Richtung soll der B1·rg-bPhiircle d1ts Uh1:nrnch11ng·s­
recht zug·psiclll'rt wenlen. X11l'hdem cler ArhPit1·ru11follyersic.lu·­
rung·s-ll1•setzentwnrf verlesPn uncl eing·ehenrl lwsprodwn won\cn, 
wircl clas Elaborat cler Kommis,;ion in allen sPinen Punkt.1~11 
akzeptiert.. (Nach „ B<iny11sz11ti (•s Kohüsz1tli Lupok „ .) J,fs. 

Nekrologe. 
Hofrat lhulolf Klein t. 

Am 20. April l!JOJ schic1l in vVien Hudolf Klein, k. k. 
Hofrat. i. H. 1t11s seinem, rastloser Arbeit und hingchung-,;rnller 
Bern [streue g·cwidml'lcn Leben. 

Hutlulf Klein wunle geboren zu Wien am 10. April IB:l2 
als !\er 801111 ein"s k. k. Hechnung·srat.Ps, bezog· nach Ahsol-



vicrung der '.\littelschule die technische Hochschule in \Vien 
un1J ,;oclnnn cliP BPrgakadcmie in Pi'ihrnm, woselbst er im 
Jahre 1854 ,;eine montanistisch1·11 Studien \'Ollendete. Im 
Xovemher 1854 trat er als Kanilidat in den montanbtischen 
Staab11ienst uwl wunle der k. k. Saline in Aussee zugeteilt; 
im Februar 1855 wurde Klein als Berg·prakt.ikant zur lJienst­
IPistung in 1\as k. k. Finanzministerium einbernfen, in welchem 
Hektions1·hef '" Sc h 1• 11ehenst11e1 die montanistischen Agenden 
leitetf'. Im Miirr. 185!J zum Sekretär der Berg- uml Salinen­
din•ktion in "'i1·liczkti c·rnannt, clicnk er daselbst in dit'Ser 
Eig·1·nsi·.haft his :mm l\ovember 181i7, zu welcher Zeit 1lie 
:\ uf\ö,;ung 1lie,;1~r llirektion erfolgte mul B111\olf K 1 ein zum 
Fimtnzkonzipistcn 1. Klasse hei der k. k. Fi11a11z1lircktion in 
Li·mlwrg l'l'llllllllt wunlP. Dir fortschreit1mde Polonisierung 
der lfo:u11ten,;chaft in Halizien hPstin1111te ihn, <lalizien zu 
\'rrhtsst•n, und so wurde er im .Jahr" 187U iibm· sein Ansuchen 
zum < lftiiial hl'i 1\em k. k. lfauptp1111zieru11g·sa111te in "'irn 
l'rllll!l ll t. 

/':ur Vurchfiihrung der zu Anfang der Siebzig·erjahre in 
Atn;sicht. g·1·no111nienen llurchgTeifl'mlen Heformen im gcsamt1m 
Salirlt'nwesen lmlurlfo man tiichtigcr um\ fachk11111lig·er Miinner, 
l\'"lclw mit 1le11 salinarb1·hp11 VerhiiltnissPn sowohl i11 1len 
:\lpt•n als auch in Galizien wohl vertraut witren, urnl so 
,;eh<'n wir Hu1lolf Kll'in im .Juni 187~ abermals zur Dienst­
leistung in das k. k. Finanzministerium l'inbernfen, woselbst 
er, trotz seiner untcnlc:<st·n eingctret.cnpn BPl'iinlerung· zum 
Wankin, cl1•111 I>cpartenieut. dPr H:Liincu zug-Pkilt lJ\icb. In 
1lies1·111 llcpartcnll'nt, in weld1cm lüulolf K 1ei11 sich 11ie 
llauptrcnlienstc s1d111~r stillen, aber um so nachhattig·crcn 
rcformatoriscl1t·11 Tiit.ig·keit erwarh, wirkte er his an 1\as E111\e 
seiner Jk:u11ti-11lauflmh11. Im .Jii1111cr 1874 in Bcriicksichtigung· 
sl'iner lielohten mchrjilhrigcm llieustlcistung in t!er :-ialine11-
:ulmi11istrntio11 zum Ohcr-S11tlhiittenwrwalter in Stancle cler 
alpinPn Salinen unter Belassung im Finanzministerium Pr­
nannt, wunle er im .Jiiuner 1878 mit. 1lem Titel um! Charakter 
cinr,s BergTates ausgczdclrnet n111l im Dezember 1881 zum 
wirklicl11·n JlcrgTat bdiirdert.. Im llezcmher 188\J erfolgte 
ahtffmab eine :\uszeicl111ung· 1lnrch Verleihung 1les 'J'itds unt! 
CharnktPrs eirll's k. k. Hegierungsrntcs. Im August 18!J2 wnrcle 
K 1ci11 unter HPlassnug 1les Titels eines Heg·icrungsratcs zum 
k. k. <Jlierbcrgrnt extrn statum 111111 entllich im August 18!)(i 
zum llol'rnte u111! Von;ta1ulc dl's Salinerlllcpart.emcnts im Fina11z-
111i11istPriu111 1·rna11nt.. :-.lacl1tlem er im .Jahre 18!l8 die Ehreu­
niedaillc fiir 40jiihrige trPue llil'nste erhalten hatte, trat K 1 ein 
im .1 iinnt•r 1 H!l!J, 1lurch 1li1~ V1~rlPih11ng· 1l1·s HittPrkrcuzes 
1lcs L1·opol1!-0nlP11s ausgezeichnet, in 1len hlcilll'rll!cn llnhestn111l. 
S1•i111· letzten Leher1sjahre n~rhrachtc Pr his zu seinem 'l.'otle 
Phenfalls in sPiner Vatl'l'sta1\t. \ViPn. Au seiner Bithre trnuerten 
Z\l'Pi Siil111e, \\'il11t·lm K 1ci11, k. k. Obt•rbcrgrnt in Klngenfurt, 
nn1! ~lax Klein, k. k. Adjunkt 1ler Slaatsschulclenkasse in 
Wien, mit ihren l•'amilien sowie zwei Schwestern !im Alter 
ron 81 untl 84 .f ahrcn. 

Was dtts amtliche Wirken Kleins betrifft, so ist sein 
Xame mit. der Entwicklung· und A usg·estaltung 1les öster­
reichischen Salinenwesens in clcn letzten drei ))czennien iwf 
clas innigste verknüpft.. An tlcm allgemeinen Aufschwunge 
und Fortschritte unserrr 11t•uPste11 Zeit in sozialpolitischer uml 
techni,;ehcr Hinsid1t hat auch das Salinenwesen lebhaften An­
teil genommen m11! es ist ein J-Iauptrcrclienst K 1ei11 s, class 
er 1liesem 111od1·rnen Entwicklungsliecliirfnisse des Saline11-
\\'Cse11s mit rnllstcm V erstiillllnisse und mit tatkriift.ig·em Eifer 
entgegengekommen ist. Seine herrorrage111le Organisationsgabe 
hefiihigte ihn zur Liisung tfor schwicrig·en Aufg·ahen, vor 
welche 1lic Staats\'enrnlt.ung hri J{egelung 1\er Arbeiter­
verhiiltniHse, 1\er Lohn- uncl l'rovisionsheziig·c tler Arheiter, 
1kren \Vitwen und \Vaisen gestellt war, um die vielfach 
veralteten Verhillt.nissc mit. 1len Anlon\cnmgen der ~euzeit. 
in Einklag zu bringen. Der Ansgestttlt.ung der Salinenbruder­
latlen, tler Reorganisation des Sanitlitsdienst!'s sowie über­
haupt. 1ler \\' ohlfahrt der im Salitw111lienste Stehenden werulete 
K 1ei11 stets seine eifrigste Fürsorge iu, wobei sein a1hnini­
stratiYes 'l'aleut. in einem warm menschlich filhlenclen Herzen 
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eine kräftige Unterstiitzung fand. Die lleorgani~ation des 
iistcrreicl.lischen Salinenwesens blieb aber nicht allein auf 1lie 
sozialpolitische Seite beschriinkt; im Gegen teile hahen 1fü 
V crmehrung des Konsums und t!cmg·emäß 1lie Vergriißrnmg 
uncl Ausgestaltung der Bi•triehs-, Verkehrs- u111\ V crschleill­
anlagen einP Fiil\e von Anreg·ungen wachgerufen, um t!ie 
technischen Errnngeuschaften 1ler .!\euzPit jrdem Zwrigc des 
SalinPnwesens dienstbar zu machen. llie von K Jein ge· 
sammelte rriche praktische Erfahrung trug nun ihre Friichte. 
irulem clie fort.schritt.liehe Bewegnng auf technischem Gebiete 
in 1le111 tedmisch urnl praktisch gcbiltleten AtlminiKtrativ­
heamten einen einsichtsrolleu. eifrig·en 11111! kriiftig·en För-
derer farul. -

lkr Nanw Bwlolf KJ„in winl in tlPn Annalen des 
iistern·id1ischen Salinenwesens stets mit Jeudlt.enclen Buch­
staben gPschrieb1·n sein. Als .Mensch \'ereinigt.e Klein alle 
Tugenden t!cs Berg·mannes in sich; strengste (iewissenhaft.ig·­
keit und Ehrenlmft.ig·keit, aufopforncle Hing·ebung an tlie 
Interessen des llit•nsteK uncl Pin mitfiihlencles Herz waren 
seiru~ hervorrngcmleu l 'lrnrnktercig-enschaften. Er war nicht 
nur seinrr Familie Pin lichemler Vater, sondern auch seinen 
Berufsg·enossen uncl \Jntcrg·eheuen ein wohlwollt•mlcr FremHl 
und Berater. Er rnhe in Frie1kn! A. Aiy11r.r. 

Hergclircktor IMmnn<I l\laknc t. 
Am 11. April 1. .1. t•ntschlief iu <1raz nad.1 lang·em sc~hweren 

Ll'it!t·n E1lmm11l :II a k u c, Berg1lirektor i. R, im G8. Lebens­
jahre, tid betrauert von seiner Familie um! von allen FreurHlen 
und Fachg·c11oss1~11, well'lw Uelegenheit hatten, ihn als l\lenschcn 
mul Fal'hmann niiher kennen zu lt•rnen uml seine V erclienste 
um 11ie Hebung 1\es Herghaues zu wiinligen. Er wunlc als 
Sprosse Piner alten Bergmannsfamilie am ~7. Oktober 1886 in 
Rucle (Kroatien) geboren, absolvierte t!ie lllittl'lschule in Va1lja 
\lllll bPzog im .Jahre 1854 1\ie Be1wtka1lemie in Schemnitz, wo 
sein Vater Schichtml'ister war. Nach Absolvierung seiner 
Stu1lien trat er im .J nhre 1858 in 1len Staatsdienst., wur1le 
zuniichst. bei Kohlenschiirl'ungl'n, 1lann heim (;nr]wn- 111H\ Auf· 
hereitung-swesen. heim Buh11hm1 sowie als Assistent an der 
Bergakademie vc'rwendet. und im .Jahre lHGH der Bergverwaltung 
in Kre11111itz zugeteilt, wo er nach achtjiihrig1n- llienst.leistung· 
zum Bergamtsvorst.arule l'l'lllLllllt. wunle. Im .lithre 1872 erhielt. 
Pr von 1ler Bldberg·er Bergwerksunion 1\en Ruf als Berwlirekt.or 
tler Bleihcrger Bt•rgwerke, welclwm er Folgt' IPist.ete um! im 
.Jahre 1872 tlt'n lirarischen llienst verließ. In Bleiberg fallll 
U a k n c ein großes J<'p)1\ fiir seine reformatorische 'l'iit.ig·keit. 
l>i" Schichtarbeit, IJPi welt-.her ein HiinPr in zwiilf Stunth'n 
fi2'/~ kr. vcnlit·nte, wunlc in Gedingarheit umgewnrHlelt, als 
Ersatz clPll Spn•ngpulvcrs l>Jnamit„ n. zw. hier zuerst als 
ans schließ 1 i ehe s Sprengmit.tPI eingcl'iihrt, statt 1\er hiilzernen 
<lcstiinge wun!Pn Grnbenhahnen eingebaut UIH! au[ 11iesP \Veise 
clie Leistung und 1IPr Venlienst cler Arbeiter rund um clas 
Doppelte gehoben. rnc 1lamals im ilulleren Bleiberg- best(•hencle 
lfaspelfiinlernng wurde clurch Dampfmaschinen- uncl ·wasser­
silulenforclerung 1~rsetzt; ebenso clie \Vasserhebung aus clen 
<lescnken statt mit 1\lenschcnkra[t mit \Vasserstrnhlelevatoren 
bewerkstelligt. Zur <lrnbenhewett.ernng liihrte l\[akuc statt 
cler Hamlveutilatoren \\'asscrtrommelg·ebliise, 'J'urhinen uncl 
Viktoriave11tilatore11 ein. l\faschinelle Aufbereitungsanlagen 
wurclen geschaffen u111! clie Liihne der Kntterinncn bei ver­
mehrtt•r Leistung- auf <las J Joppelte erhöht., wobei billiger 
gearbeitet wurcle als jemals zuvor. 

Auch clas Hüttenwesen wurde gTmHllegerHl reformiert 
nncl anstatt clcr alten Flammiifen eine Zentralhiitte in Gailitz 
errichtet, anstatt cler „Amerikaner" mit freier H.auchahstriimung 
solche mit Komlensation clcs Hiit.tenrauches 1lurch Wasser­
Zl'rstfü1bu11g eing-Pfiihrt, clie Schmelzkosten um mehr als clic 
Hii \fte verringert. 

DiPse ebenso mühevolle als sachgemäße Heformicrung-
1lcs Bleibergcr Bergbaues, wirkte tlcrnrt giinstig auf clic Ge­
stehung·,;kosten, 1lass seihst hei schlechten Konjunkturen clie 
\Verkc noch immer ansehnliche Ertriige liefern konnten. 


